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Retrograd, im 28onnemond 1917.

ßiebes 25äterchen Kebelfpalter!
Nîtschewoî So, mit diefem 2Bort roiffen

Sie, da|j idi in Kurland bin. 3ch roollte bei
dem englifchen ©efandtenZuchanan abfteigen,
aber als idi meine Karte abgeben roollte,
fagte mir der Sürhüter: Ser ©efandte Seiner
Klajeftät des Königs oon ©ngland fei
ausgeritten."

Seit roann?"
Seit 3irka adit Sagen!"
Kun, und?"
Ctnd Kofr und Leiter fah man niemals

roieder."

So blieb mir alfo nidits roeiter übrig, als
3u meinem andern Öreund, dem fran3Öfifdien
©efandten 3U gehen. 211s idi midi auf der
33oli3ei nadi feiner 2tdreffe erkundigen roollte,
erfuhr idi, dafr er 3U Sdiiff nadi ôrankreich

fei."
3ch fah den 'pjio^eimeifter betroffen an.

Ser aber lächelte flillDergnügt und fagte nur
das eine 2Bort: Nitschewo !" (Sas madit
nidits!)

2Iber," rief idi entfetjt, roas madien Sie
denn ohne ©efandte?"

Sarauf gab er mir den alten 2Sit) 3um
Seften: 2öiffen Sie, ßerr Clnoerftand, roir
brauchen in Kurland jetjt nicht ©efandte,
fondern ©efchick te!"

3di begab midi dann auf die Strafje.
Sort roird 3ur Seit die ©efchichte Kurlands
oorbereitet. Schnell hatte idi die Sekannt-
fchaft oon fünf heroorragenden Politikern
gemacht. Ser ©rfte roar für die jehige
Kegierung, der Sroeite roar gegen die jehige
Kegierung, der Sritte roar für eine neue
Kegierung, der 23ierte roar fchon gegen die neue
Kegierung, und der öünfte roar gegen Stiles.
2ïïit dem öünften befreundete ich mich, er
erinnerte mich fo fehr an meinen lieben fieimats-
genoffen ©rimm. 2Bir gingen in ein alkoholfreies

Keftaurant und machten nach fierçens-
luft ©efchichte. ©r begann nach und nach,
roie die Ölüffe Kurlands auf3utauen und
fchüttete mir fein leeres ßer3 aus. 23äterchen,"

Hotels Theafei* b Konzerte Cafés 1
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Restaurant Waldhaus Dolder
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt m
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-: j|

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte i
Nachmittagstee - Hausgebäck

flrsihtcoilhsihn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- H
UlulllOClIUallll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts). H

j Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

ZÜRICH
:: StadttlieaterGastspiele des Deutschen Theaters, Berlin:
Samstag, abends 8 Uhr: Rose Berndt", Schauspiel von
G. Hauptmann. Sonntag, abends 8 Uhr : Die Gespenster-

sonate von Strindberg.

FfauentlieaterSamstag, abends 8 Uhr: /.um 1. Mal: Brauchbar und
Fix Lustspiel von R. Gessner und M. liendiner.

Sonntag, abends 8 I hr: Brauchbar und Fix". Lustspiel.

¦ Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's WjenerOperetten-Ensemble

Die Rose von Stambul"
Operette in drei Akten von LEO FALL.
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Neuer Inh.: H. Schmidt.
o

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Hauptbahnhof

Q 1588

Lift :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach UeberelnkunFf
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Hotel Rlbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
3F"r-. Itolirlo.
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Hotel und Restaurant

II F l\l l\l F" am Rüdenpiatz
I I mmm t\l\ mmm nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich RendezNachdem
Theater: Kalte Telephon vous

und warme Nummer d. Fremden-
Spezialitäten 1650 weit

t1 ÇoteH£ûrm&Cûfé4te(ïûuront
Gegenüber 6cm 6tadell>ofcrbal)nt)Of

0 und euraunôer-ÎDelncf
6. 6d>rn!dïïïleîer, früher: Café du ttîufée, 2aufanne.
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© Hotel am Bellevueplatz

I g
ofdenen StCVtt
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal

s
©
©
©
©
©

© Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 1

j Besitzer: J. HUG. |©©©©.©©©©©©©a©©©© © ©©©.©©©©©©©©©©s©©©

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qr>ovta1itö+ Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

opcZlclllldL. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
1706 Inhaber: Franz Niqq.

92t?tft ff<«lt liiert prompt unö billigft bie <8uä)°

^MJUltlUMI brucherei 3e«u tn äürtdj-

Kriegsbericht XX

Petrograd, im Wonnemond 1917.

Liebes Bätercben Nebelspalter!
I^itscbewo So. mit diesem Wort wissen

Sie. daß icn in Rußland bin. Icn wollte bei
dem engliscben Gesandten Bucbanan absteigen,
aber als icli meine Rarte abgeben wollte.
sagte mir der Türbüter: ..Der Gesandte Seiner
Rlajestät des Rönigs von England sei

ausgeritten."

..Seit wann?"
Seit zirka acbt Tagen 1"

..Run. und?"
«Und Roß und Reiter sab man niemals

wieder."

So blieb mir also nicbts weiter übrig, als
zu meinem andern Sreund. dem sranzösiscben
Gesandten zu geben. AIs icb micb aus der
Polizei nacb seiner Adresse erkundigen wollte.
erfubr icb. daß er zu Scbiss nacb Srankreicb

sei."

Icb sab den 'Polizeimeister betroffen an.
Der aber läcbeite stillvergnügt und sagte nur
das eine Wort: ..I^itscbevo !" (Das macbt
nicbts!)

Aber." ries icb entseht, was macben Sie
denn obne Gesandte?"

Daraus gab er mir den alten Wih zum
Besten: Wissen Sie. kZer,' «Unverstand, wir
braucben in Rußland jeht niât Gesandte,
sondern Geschickte!"

Icb begab micb dann auf die Straße.
Dort wird zur Zeit die Gescbicbte Rußlands
vorbereitet. Scbne» batte icb die Bekanntscbast

von fünf bervorragenden Politikern
gemacbt. Der Erste war für die jehige
Regierung, der Zweite war gegen die jehige
Regierung, der Dritte war sllr eine neue
Regierung, der Bierte war scbon gegen die neue
Regierung, und der «Zünfte war gegen Alles.
Mit dem Sünsten befreundete icb micb. er
erinnerte micb so ssbr an meinen lieben fzeimats-
genossen Grimm. Wir gingen in ein alkobol-
freies Restaurant und macbten nacb kZerzens-
lust Gescbicbte. Er begann nacb und nacb.
wie die siüsse Rußlands aufzutauen und
scbüttete mir sein leeres t?erz aus. Bätercben."
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Vollständig renovierte (ZsssIIsobsttsrâums :-: W

vînens, Soupens à pniîx fixes, à Is cante W

i^sckmittsgstee lriisusgebâck
I1sAni?llîI!lAllI1 26 kiömerbok aile 5 Minuten bis 12 l^br nacbts. Abonne- ZUiaiIIàvIlUaiIII ments ?u lì Z. (20 Lts. bergwärts, l0 Lts. talwärts). W

» ---------- Deinstes i-smilisn-I^sstsursnt ---------

Qs8sIl5OiisftssZIs
kür 1S92

Soàlzttkii Vil
k68Lll8àttk!1

s^àst^nielv iles Deutsoken "rksàtei«> Rellin:
Lamstss. absnäs 8 (Ikr: ,,Iîvse Lernät", Lvbausnisl von

Itauptmann. Lonntâg, abenäs 8 llkr: Oie t-lespeustor-
sonrìtv von Ltrinäberg.

^Ls^ì^Vr^î s^î^rZarnst»K, absnäs 8 Ubr- /.um 1. àl- ..Lrîìnekbur nnä
t'ix I^nstspiei von li. Ksssnsr unä lVl. ltsnclinsr.

Lonntag. -ìbsnâs 8 I kr: ..lkiauebbar unà Vix". I.usrsj.is!.

l'ägliob absnäs 8 Ukr:

Kz8t8pigI8tkinks-I(gi8ös'8^jeligsllpksgtt^

,,0îo kose von Stsmdul"
Onerstto in ärsi ^lîtsn von l^lZO l?.^I^I^.
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Neuer là: N. 8cbmlctk.
m o m

Mbànià tt3U8
I NIn. vom Nuuplbànok
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ê.itt :: Zentraltieisuns :: Kller ttomkort
Zimmer v. 2 ?r. sn :: Pension nacn Uedskslnkunkt
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^ltbslcsnntss Familien «-îsstsursnt!

am /'/a^e
T'es U/7ct

ll/zct lva-me
5/? eeri /660

alkeàin
I hotel-HarmöcCafe-Restaurant

Segenüder Sem Staàelhoferbahnhof

' Spezialität: walliser-, waaStländer.
^ uns öurgunöer-weine!

ö. Sckmîà- Meier, früher: Last Su Musée, Lausanne.
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Ltainpksnbaobstrasss I^aks Hauptbabukok
k^rkökto l^sso mit soksttisem Qsrten unâ serrasse.

lîesellscnaktszâle, Xe-elbslin uncl SlUsrcl.
^î^c>?l^1it-í^ » Vzriu?êr, Vs-Iisei-, Seevsin uncl IZurgunàer. :
.D^^/.Ict1II.àl.. v-iclens«i>er Pilsner. ciuts durxeriiciie Klicke.
1706 Innsb«: ?p»n» IHîgg.

Sîii?i^'kàH»a-à»«» liefert prompt und billigst die Buch-
^lfl^llVzlllH.ixl>l druckerei Jea» Frey in Zürich-



fagte er, liebes 23äterchen, du bift ein Gchroei-

3er, du roeift, roas ôreiheit iß. 5)u mufit
Gleitern 3ahlen, daf3 dir die ßaut plarjt, du

tnu|t beim 2Tlilitär dienen, bis du di.e Stiefel
durchgelaufen haß, roenn es abends um 3roölf
Clhr an deinem Stammtifch anfängt gemütlich
3U roerden, dann kommt die !]3oli3ei und jagt
dich ins Sett. Gs lebe die Ôreiheit. £Das

hei(3t : für dich, 25äterchen. öür Kurland roill
ich eine andere Ôreiheit. 28arum follen roir
uns mit Ôinan3fragen plagen? 28ir
oerpachten unfere Ginnahmen an 2lmerika und

laffen uns jeden Sonntag einen Kübel Safchen-
geld geben. 2Bir oerpachten die Oßfee, öinn-
land und alle ruffifchen fiäfen an Gngland
und 3ahlen dafür Soll auf unfere eigenen

Produkte und Gr3eugniffe. 2Sir übertragen
an Ôrankreich die innere SSerroaltung und

3iehen uns auf einige ÊJahrçehnte nach Sibirien
3urück. Sollte in3roifchen Kurland oon den

223eßmächten aufgeteilt fein, nitschewo, das
macht nichts, dann ßnd roir frei oon allen
Sorgen. Sehen Sie, mein lieber Gidgenoffe,
das iß die ôreiheit, die roir uns errungen
haben."

Klein lieber ßerr Kebelfpalter, das befte
ift, ich fetje dem nichts mehr hin3u und nehme
mir die Ôreiheit mit diefer Ôreiheit 3U bleiben

3hr Sraugott Clnoerftand.
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2öas bringt der ôrieden den Staaten
alles? den Salles! ß. st.

Sauce
Beste Suppen- und Speisewürze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckersftasse 60

1 Hotel Thealer s Konzerte Cafes

Haasbälle Hochzeiten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

\ D.E LA PAIX" \
4

:
* Internat.Verkehru. Rendez-vous derTheaterbesucher J

$ Vornehmes Familien-Café |
\ Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

WALTER STUDER

: SrandCafé 10 Sonnenquai 10

WienerÇ^éC^îJ (FF
Limmatquai 10

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
1725 Inhaber: H. ANGER.

titt
6eefeldfïc. 44 + Höhe Corfo

£>eitneüg, neu unö elegant eingerichtet:!
1777 3nb.: f\. Roümonn.

S^s. k in oa»Mn im. nwwi mi ,*m**e0nmmi um i^iiquim.

Eine lasse guten 3(affee
für nur 15 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, K.äs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, ZÜI"SCh 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1587

Restaurant Meyerei"

Bekannt für grosse Behaglichkeit Exquisite feine Küche
Prima Weine Jan. Ephraim

faàeffjof-
ZBaßnßof- (Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Pâlmhôf Zürich 6
i W I III I/ V I Universität*». 23

PSF" Gut bürgerlicher -^es 1657

mittag- und flbcndtiscb in Pension!

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26J28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

&m~ Guto 14.11 c - 1 1 c>. -m$)
Mittagessen von Fr. .80, l. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie AVeine in allen Sorten, in Fl. nnd offen
1015 Tll. Popp.
Restaurant
BELLEUUE
Milirärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Heiier

Los-Listen
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mllessei
verschwinden b. Gebrauch dei

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr.2.80. Garantie

Vers.diskret d Fr. Gautschi,
0Pestalo7,2ihau3,Brugg!Aar9,)1778

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel
a

Samstag
und SonntagKonzert

Karl Rüttimann
Coiffeur

1601

Periodisch leidende ,0 I-. 42 3 G.

&
sollten sich vertrauensvoll wendet.
m da« AWizin. Institut Dara-
Export", Gent, Rhone 63,03.

in Bildhauer Eggenschwy-
ler's Menagerie auf dem
Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter. "Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Einzelnummern «, nebelspalter" m 30 e.s.
in Buchhandlungen, Kio$k$ und bei den Strassenverkaufern zu beziehen:

sagte er. liebes Bätercben. clu bist ein Scbweizer.

clu weißt, was sreibeit ist. Du mußt
Steuern zablen. ciaß clir clie Kaut platzt, clu

mußt beim Militär clienen. bis clu clie Stiesel
öurcbgelausen bast. wenn es abencls um zwölf
<Ubr an cleinem Stammtiscb ansängt gemütlicb
zu werclen, clann kommt clie Polizei unö jagt
öicb ins Bett. Es lebe clie sreibeit. Das
beißt : sür clicb. Bätercben. sür Rußlanö will
icb eine anclere sreibeit. Warum sollen wir
uns mit sinanzsragen plagen? Wir ver-
packten unsere Einnabmen on Amerika unö

lassen uns jeöen Sonntag einen Rubel Tascben-
geiö geben. Wir verpackten öie Ostsee, sinn-
lanö unö alle russischen kZäsen an Englanö
unö zaklen öasllr 5ZoII aus unsere eigenen

Proöukte unö Erzeugnisse. Wir übertragen
an srankreicb öie innere Berwaltung unö

zieben uns aus einige Iabrzebnte nacb Sibirien
zurück. Soiite inzwiscnen Rußlanö von öen

Westmäcbten ausgeteilt sein, riítscbev/c>. öas
macbt nicbts. öann sinö wir frei oon allen
Sorgen. Seben Sie. mein lieber Ciögenosse.
öas ist öie sreibeit, öie wir uns errungen
baben."

Rlein lieber k)err Nebeispalter. öas beste

ist. icb sehe öem nicbts mebr binzu unö nebme
mir öie sreibeit mit öieser sreibeit zu bleiben

Ibr Traugott tUnoer stanö.

c2iilnnc2>

Ccho

Was bringt öer srieöen öen Staaten
alles? öen Dalles! s-.

Sauce
koste 8uppon- unci 8poisovii-20

feinster IZouillon -Lescnnisck
Unüdei'ti'oiten in preis

unri ylisIitA,!

Verlangen Lie Okkerte u. Muster von

iXskrungsinittelkabrilc Z.ü-ick kâckerstrssse öl)

I «

//aU5Sck//c? /Voc/î6c?/à

i^6'6àan/cZ55«? /Vo/î^c?/-/-?
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l.lmrn-.tqu-»i i0 V^à^â K K R

Ungsrlsvko Xillnstlsrkspsile l'aglic-k L Xon-srts

I72S Iiàder I n. » Iii L e n.

u. Weinstube
Seefelöstr. 44 -s- Nähe Corso

heimelig, neu und elegant eingerichtet!
1777 3rch.: fi. KoUmann.

Line 7asse guten Ztaffee
tür nur 15 Lts., sowie ieinste brückten-, dliâel-, Käs-
uncl ^viedelvàken etc. erkälten 8ie in cler Ksikeestude

unä Konclitoiei von
L. Narp, àpkàsse 79, S.

k^ür alkobolkreie (Zetränke billigste preise. ,s8?

kssîsursnt -MvUvrvî"

iZeksnnt kür xi^osse Setisxllclikelt Exquisite teine Küctie

palmllüf Zürich ö

UM- Sut bürgerlicber -ME u-s?

Miltag- uncl àntMtcd in fenîion!

ìifvgvtsrîsrklôïm 2ürivk
8iklstr. vis-à-vis St- ànnàk
Vvgoîsnîsvko» Nvsisli^siit

Isglick reiclts àuswskl in vor^üglick Zubereiteten i>1ebl-

speisen uncl kriscken (Zemüsen. Ksksee, Tee, Lkocolaäe
-u jecler Isgesiceit. lö78 Inb.: k. ttilii

AßkokottrsSss klsstsursnt
OervebtiKkoitsAssse Xr. 6 beim Lsknkot? 8s1ns,o

ft» <Z^ì^î«s I^<ì<?àrs. MG
IVlittaZssssu von I?r. .80, i. an unà ?r. 1.8O, sowie
rsiokkaltiss ^.bsnäplattsn. Xalts unà warins Lpsisen

2U jeäer ^aZss^sit. Liseno Xonäitvrei.
^Ikokolkrois ^Veine in allen Lorten, in unä okksn
IMS l'Zì. ^»or>^>.

ktzztsursnt

be! cler iiuserne 1623

kk. belles uncl äunkles Lier
Lüte kslle u. «arme Speisen
Iu ?lgsclikn- u. okkene kleine

kl. ?roiâevsux-Nsliei'

in Arosssr àtlsAS, lisksrt
als Lxs^ialitât äis rnit äsrn
nötiASn !2itksrnrnàrial unä
2wsi lìotatioos - ^lasokinso

vsrssbeno

8vMM6l'8pl'088KN
î.edsrîiecicen. SSuren unci Mtessei

,,ûàvl^veiss" rr.2.80. lZ^r».ntis
Vsis.àislcist à ir>». lîaiiîsvkî,

kîssisursnt

tXisäsräort'str. «2
kk. llstlibsrxc-IZjgr

bsil u. äunksl

Lamstaz
unä Lonnta^

Xiìrl küttiinann
isoi

<n
cl^s >^(ii^in^ instiu>t

Lxs-oi-t", «sn», Mione KZ.tt3.

in Ki1äbansi'?,?lrenseb^vv-
ler's Aena^erie auk äsni
klilokbuok, ?.ûriek 6. l^ût-
tsruncc äsr anclsrn 'l'isrs,
l'antsr. 'Uolk usw. v. 3 llbr
naeklliittaxs an.

klmelnummem à Nebeispalter" -° ;o
in vuckftantllungen. Kiosks unâ bei âen btrassenverkäulern beâen!
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